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Erſter Akt . 5. , 6. Auftritt . — Sweiter kkt . 1. Huftritt . 21

n. 340
5weiter Akt .

auſe . ) — —

Szene : Schlachtfeld bei Hehrbellin .

7eben ? Erſter Kuftritt .

iſt Obrift Kottwitz , Graf von Hohenzollern , RKittmeiſter von der Golz

311
und andere Offiziere , an der Spitze der Reiterei , treten auf .

Gbriſt Kottwitz ( außerhalb der Szene ) .

che! Halt hier die Keiterei , und abgeſeſſen !
Hohenzollern und Golz ( treten auf ) .

˖ Halt ! — Halt !

n, Obriſt Kottwitz .

gilt ! 350 Wer hilft vom Pferde mir , ihr Freunde ? 365

Hohenzollern und Rittmeiſter von der Golz .

Hier , Alter , hier !
( Sie treten wieder zurück . )

chimmel vor Obriſt Kottwitz ( außerhalb ) .

ch ſein ! Habt Dank ! — Ouf ! Daß die Peſt mich!
—Ein edler Sohn , für euren Dienſt , jedwedem ,
Der euch, wenn ihr zerfallt , ein Gleiches tut !

( Er tritt auf ; hohenzollern , Golz und andere hinter ihm. )

Ja , auf dem RKoß fühl ' ich voll Jugend mich;
— —105 Doch ſitz' ich ab , da hebt ein Strauß ſich an , 570

Als ob ſich Leib und Seele kämpfend trennten !

ö
( Er ſieht ſich um. )

5wWo⁰ iſt des Prinzen , unſers Führers , Durchlaucht ?

Hohenzollern . 5

Der Prinz kehrt gleich zu dir zurück !

Obriſt Nottwitz . Wo iſt er ?

ze 36 Hohenzollern .
Er ritt ins Dorf , das dir , verſteckt in Büſchen ,
Zur Seite blieb . Er wird gleich wiederkommen . 575

Ein Offizier .

Zur Nachtzeit , hör ' ich, fiel er mit dem Pferd ?

ihm . )

ben ,



22 Prinz Friedrich von Homburg .

Hohenzollern . Ich glaube , ja ! Der

Obriſt Nottwitz . Er fiel ? 15
Der Graf von Rohenzollern ( wendet ſich).

nichts von Bedeutung ! . Ro

Sein Kappe ſcheute an der Mühle ſich, Was
Jedoch , leichthin zur Seite niedergleitend,

— —

Tat er auch nicht den mind' ſten Schaden ſich. 580 De

Es iſt den Odem keiner Sorge wert .
Die

Obrift NKottwitz ( auf einen Hügel tretend). Man

Ein ſchöner Tag , ſo wahr ich Leben atmel
Sur

Ein Tag von Gott , dem hohen Herrn der Welt ,
Hüm l

Gemacht zu ſüßerm Ding ' , als ſich zu ſchlagen ! Ob

Die Sonne ſchimmert rötlich durch die Wolken , 581 Ein

Und die Gefühle flattern , mit der Lerche , Das
Sum heitern Duft des Himmels jubelnd auf ! — Das

Golz . Haſt du den Marſchall Dörfling aufgefunden ?
De

Obriſt Kottwitz ( kommt vorwärts) . as

zum Henker , nein ! Was denkt die Erzellenz ?

Bin ich ein Pfeil , ein Vogel , ein Gedanke , 50
W

Daß er mich durch das ganze Schlachtfeld ſprengt ? 8
85

Ich war beim Vortrab , auf den Hackelhöhn,
Und in dem Hackelgrund , beim hintertrab : 7
Doch wen ich nicht gefunden , war der Marſchall!
Drauf meine Keiter ſucht ich wieder auf . 50

3 51
Golz . Das wird ſehr leid ihm tun . Es ſchien , er hatte 1

Dir von Belang noch etwas zu vertrauen .

Ein Offizier . 8
Da kommt des Prinzen , unſers Führers , Durchlaucht ! Der

Die

Sweiter Kuftritt .
Und

Im

Der Prinz von homburg mit einem ſchwarzen Band um die linke Hand Bis
Die Vorigen .

Obriſt ꝛottwitz . Sei mir gegrüßt , mein junger edler Prinz .
Schau ' her , wie , während du im Dörfchen warſt , 400⁰

Die Reiter ich im Talweg aufgeſtellt :
3

Ich denk ' , du wirſt mit mir zufrieden ſein !



Sweiter Ukt . 1. , 2. Auſtritt . 23

Der Prinz von Fomburg .

Guten Morgen , Uottwitzl — Guten Morgen , Freunde !
—Du weißt , ich lobe alles , was du tuſt .

Bedeutungl . Rohenzollern .

Was machteſt , Arthur , in dem Dörfchen du ? 4⁰5

—du ſcheinſt ſo ernſt !

360 Der Prinz von Bomburg . Ich — war in der Kapelle ,
Die aus des Dörfchens ſtillen Büſchen blinkte .

Man läutete , da wir vorüberzogen ,

zZur Andacht eben ein , da trieb mich' s an ,

lt ,
Am Altar auch mich betend hinzuwerfen . 41⁰

1 Obriſt NKottwitz .

380 Ein frommer , junger Herr , das muß ich ſagen !
Das Werk , glaubt mir , das mit Gebet beginnt ,

Das wird mit Heil und Ruhm und Sieg ſich krönen !

gefunden ?
Der Prinz von Bomburg .

Was ich dir ſagen wollte , Heinrich —

( Er führt den Grafen ein wenig vor . )

engtꝰ
was war ' s ſchon , was der Dörfling , mich betreffend , 415

Bei der Parol ' hat geſtern vorgebracht ?
Hohenzollern .

Jall!
— Du warſt zerſtreut . Ich hab es wohl geſehn .

33
39

Der Prinz von Romburg .

Serſtreut — geteilt ; ich weiß nicht , was mir fehlte .
Diktieren in die Feder macht mich irr ' . —

Hohenzollern .
— Fum Glück nicht diesmal eben viel für dich. 42⁰

Der Truchß und Hennings , die das Fußvolk führen ,
Die ſind zum Angriff auf den Feind beſtimmt ,
Und dir iſt aufgegeben , hier zu halten
Im Tal , ſchlagfertig mit der Keiterei ,

die linke hand Bis man zum Kngriff den Befehl dir ſchickt. 425

Der Prinz von Bomburg (unach einer Pauſe , in der er vor ſich

niedergeträumt ) . — Ein wunderlicher Vorfall !

Rohenzollern . Welcher , Lieber ?

( Er ſieht ihn an. — Ein Uanonenſchuß fällt . )

ien , er hatte

chlaucht !

r edler Prinz
zarſt ,



24 Prinz Friedrich von Romburg .

Obriſt Kottwitz . Erſt

Holla , ihr Herren , holla ! Sitzt auf , ſitzt auf ! Die §.
Das iſt der Hennings , und die Schlacht beginnt ! Gol

( Sie beſteigen ſämtlich einen Hügel . ) Swe

D
8 Sie br

er Prinz von Bomburg .

wer iſt es ? Was ?
—. —

Rohenzollern . Der Obriſt Hennings , Arthur , —1
Der ſich in Wrangels Rücken hat geſchlichen ! 456

B

Komm nur , dort kannſt du alles überſchaun . ſch
5 Swe

Golz (ᷣauf dem Hügel ) .
Den n

Seht , wie er furchtbar ſich am Khyn entfaltet ! 563
Der Prinz von Homburg ( hält ſich die hand vors Auge ) .

3
— Der Hennings dort auf unſerm rechten Flügel ?

Pal

Erſter Offizier .
Penn

Ja , mein erlauchter Prinz . 13
Der prinz von homburg . Was auch , zum Henker ! Schaut

Der ſtand ja geſtern auf des Heeres linken . 4⁴ 8
( Kanonenſchüſſe in der Ferne . ) 811

Obriſt Kottwitz . Gol —⸗

Blitzelement ! Seht , aus zwölf Feuerſchlünden Hab' i
Wirkt jetzt der Wrangel auf den Hennings los ! Hoh

Erſter Offizier . Schießt
Das nenn ' ich Schanzen das , die ſchwediſchen ! der R

Sweiter Offizier .

Bei Gott , getürmt bis an die Kirchturmſpitze Erſt
Des Dorfs , das hinter ihrem Rücken liegt ! Schüſſe in der nähe ) aadder W

Golz . Das iſt der Truchß ! Hoh
Der Prinz von Romburg . Golz

Der Truchß ? Er räu

Obriſt Nottwitz . Der Truchß , er , ja, alle
Der Hennings jetzt von vorn zur hilfe kommt . Der

Der Prinz von Bomburg . luf , V
Wie kommt der Truchß heut ' in die Mitte ? Obri

Geftige Kanonade . ) Der

Golz . O Himmel , ſchaut , mich dünkt , das Dorf fing Feuerlluf !
Dritter Offizier . Es brennt , ſo war ich leb ' ! Obri



Sweiter Akt. 2. Auftritt . 25

Erſter Offizier . Es brennt ! Es brennt ! 445
Die Flamme zuckt ſchon an dem Turm empor !

nt ! Golz . Hui ! Wie die Schwedenboten fliegen rechts und links !
Sweiter Offizier .

Sie brechen auf !
Obriſt Kottwitz . Wo ?

rthur
Erſter Offizier . Huf dem rechten Flügel !

3, Dritter Offizier. Freilich ! In öügen mit drei Regimentern !
* Es ſcheint , den linken wollen ſie verſtärken . 45⁰

Sweiter Offizier . Bei meiner Treu ! Und Keiterei rückt vor ,
Den Marſch des rechten Flügels zu bedecken !

RHohenzollern ( achth .

175 5 10
ha ! Wie das Feld die wieder räumen wird ,22
Denn ſie verſteckt uns hier im Tal erblickt ! ( musketenfeuer⸗ )

Obriſt Kottwitz .

Schaut ! Brüder , ſchaut !5ie Offizier . Horcht!
Erfter Offizier . Feuer der Musketen ! 455
Dritter Offizier . Jetzt ſind ſie bei den Schanzen aneinander .

Golz . Bei Gott ! Solch einen Donner des Geſchützes
hab ' ich zeit meines Lebens nicht gehört .

51 Rohenzollern .

ſchießt ! Schießt ! und macht den Schoß der Erde berſten !
Der Kiß ſoll eurer Ceichen Grabmal ſein . 460

Pauſe . — Ein Siegsgeſchrei in der Ferne . )

Erſter Offizier . Herr , du, dort oben, der den Sieg verleiht :
der näge ) gacder Wrangel kehrt den Rücken ſchon !

Hohenzollern . Nein , ſprich !
Golz . Beim Himmel , Freunde ! Auf dem linken Flügel !

kr räumt mit ſeinem Feldgeſchütz die Schanzen .
ruchß , er , ja, Alle . Triumph ! Triumph ! Triumph ! Der Sieg iſt unſer !

Der Prinz von Bomburg (ſtteigt vom Hügel herab ) .
luf , Kottwitz , folg ' mir !

Obriſt Nottwitz . Ruhig , ruhig , Uinder ! 466
Der Prinz von Fomburg .

fing Feuerlluf ! Laß Fanfare blaſen ! Folge mir !

Obriſt Kottwitz . Ich ſage : ruhig .



26 Prinz Friedrich von Homburg .

Der Pprinz von Fomburg ( wild ) . Himmel , Erd ' und Hölle !
Obriſt Nottwitz .

Des Herrn Durchlaucht , bei der Parole geſtern ,

Befahl , daß wir auf Ordre warten ſollen . 470

Golz , lies dem Herren die Parole vor .

Der Prinz von Bomburg .

Auf Ordr ' ? Ei , Hottwitz ! Reiteſt du ſo langſam ?
Haſt du ſie noch vom Herzen nicht empfangen ?

Obriſt Kottwitz . Ordre ?

RHohenzollern . Ich bitte dich!
Obriſt Nottwitz . Von meinem Herzen ?
Hohenzollern .

Laß dir bedeuten , Arthur !
Golz . Hör' , mein Obriſt ! 47

Obriſt Nottwitz ( beleidigt ) .

Oho ! Mommſt du mir ſo , mein junger herr ? —

Den Gaul , den du daher ſprengſt , ſchlepp ' ich noch
Im Notfall an dem Schwanz des meinen fort !
Marſch , marſch , ihr Herrn ! Trompeter , die Fanfare !
5um Kampf ! Sum Uampf ! Der Kottwitz iſt dabei ! 480

Golz ( zu Hottwitz ) .

Nein , nimmermehr , mein Obriſt ! Nimmermehr !
Sweiter Offizier .

Der Hennings hat den Khnn noch nicht erreicht !
Erſter Offizier . Nimm ihm den Degen ab !

Der Prinz von Fomburg . Den Degen mir ?

( Er ſtößt ihn zurück . )

Ei , du vorwitz ' ger Knabe , der du noch
Nicht die zehn märkiſchen Gebote kennſt ! 485

Hier iſt der deinige , zuſamt der Scheide !
( Er reißt ihm das Schwert ſamt dem Gürtel ab. )

Erſter Offizier ( taumelnd ) .
Mein Prinz , die Tat , bei Gott —!

Der Prinz von Romburg ( auf ihn einſchreitend ) .

Den Mund noch öffneſt — ?
Hohenzollern 6u dem Offizier ) .

Schweig ! Biſt du raſend ?

Der
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d hölle

47⁰

gerzen ?

475⁵

n mir ?

485

ieſt — ?

Sweiter Akt . 2. , 3. Auftritt .

Der Prinz von Bomburg l ( indem er den Degen abgibt ) .

Ordonanzen !

Führt ihn gefangen ab , ins Hauptquartier .
( Su Kottwitz und den übrigen Offizieren . )

Und jetzt iſt die Parol ' , ihr Herrn : Ein Schurke , 40⁰

Wer ſeinem General zur Schlacht nicht folgt !
— Wer von euch bleibt ?

Obriſt Nottwitz . Du hörſt . Was eiferſt du ?

Rohenzollern ( beilegend ) .

Es war ein Kat nur , den man dir erteilt .

Obriſt Kottwitz . Auf deine Kappe nimm ' s . Ich folge dir .

Der Prinz von Romburg ( beruhigt ) .

Ich nehm ' s auf meine Kappe . Folgt mir Brüder ! ( Alle ab. ) 405

Dritter Auftritt .

Simmer in einem Dorfe .

Ein Hofkavalier , in Stiefeln und Sporen , tritt auf . — Ein Bauer und ſeine
Frau ſitzen an einem Tiſch und arbeiten .

Rofkavalier . 5

Glück auf , ihr wackern Leute ! Habt ihr Platz ,
In eurem Hauſe Gäſte aufzunehmen ?

Bauer . O jal Von Herzen .
Frau . Darf man wiſſen , wen ?

Hofkavalier . Die hohe Landesmutter ! Keinen Schlechtern !
Am Dorftor brach die Axe ihres Wagens , 500

Und weil wir hören , daß der Sieg erfochten ,
So braucht es weiter dieſer Keiſe nicht .

Beide ( ſtehen auf ) .

Der Sieg erfochten ? — Himmel !
Hofkavalier . Das wißt ihr nicht ?

Das Heer der Schweden iſt aufs Haupt geſchlagen ,
Wenn nicht für immer , doch auf Jahresfriſt , 505

Die Mark vor ihrem Schwert und Feuer ſicher !
—Doch ſeht ! Da kommt die Candesfürſtin ſchon .



Prinz Friedrich von Homburg .

Vierter Kuftritt .
Die Kurfürſtin , bleich und verſtört , Prinzeſſin Natalie und mehrere

Hofdamen folgen . — Die Vorigen .

Die Kurfürſtin ( unter der Tür ) .

Bork ! Winterfeld ! Kommt : gebt mir euren Urm !

Natalie ( z ihr eilend ) .

O meine Mutter !

Hofdamen . Gott ! Sie bleicht ! Sie fällt !
Gie unterſtützen ſie . )

Die Kurfürſtin .

Führt mich auf einen Stuhl , ich will mich ſetzen. 510
— Tot , ſagt er ; tot ?

natalie . O meine teure Mutter !

Die Kurfürſtin . Ich will den Unglücksboten ſelber ſprechen .

Fünfter Ruftritt .
Rittmeiſter von Mörner tritt verwundet auf , von zwei Reitern geführt .

Die Vorigen .
Die KNurfürſtin .

Was bringſt du , Herold des Entſetzens , mir ?

mörner . Was dieſe KRugen , leider , teure Frau ,
su meinem ew' gen Jammer , ſelbſt geſehn . 515

Die Kurfürſtin .

Wohlan ! Erzähl ' !
mörner . Der Kurfürſt iſt nicht mehr !
natalie . O Himmel !

Soll ein ſo ungeheurer Schlag uns treffen ?
Gie bedeckt ſich das Geſicht . )

Die icurfürſtin . Erſtatte mir Bericht , wie er geſunken .
— Und wie der Plitzſtrahl , der den Wandrer trifft ,
Die Welt noch einmal purpurn ihm erleuchtet , 52⁰
So laß dein Wort ſein ; Nacht , wenn du geſprochen,
Mög ' über meinem Haupt zuſammenſchlagen .

Mmörner (tritt , geführt von den beiden RKeitern , vor ihr ) .
Der Prinz von Homburg war , ſobald der Feind ,
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Sweiter Akt . 4. , 5. Auftritt . 29

Gedrängt von Truchß , in ſeiner Stellung wankte ,

Auf Wrangel in die Ebne vorgerückt ; 525

Zwei Cinien hatt ' er , mit der Keiterei ,

Durchbrochen ſchon und auf der Flucht vernichtet ,
Als er auf eine Feldredoute ſtieß ;

hier ſchlug ſo mörderiſcher Eiſenregen

Entgegen ihm , daß ſeine Reiterſchar , 550

Wie eine Saat , ſich knickend niederlegte :

Halt mußt ' er machen zwiſchen Buſch und Hügeln ,

Um ſein zerſtreutes Keiterkorps zu ſammeln .
NRatalie ( zur Kurfürſtin ) .

510 Geliebte ! Faſſe dich!
Die Kurfürſtin . Laß , laß mich , Ciebe !

mörner . In dieſem Kugenblick , dem Staub entrückt , 555

Bemerken wir den Herrn , der bei den Fahnen

mehrere

rechen. ef
Des Truchßſchen Korps dem Feind entgegenreitet ;

Kuf einem Schimmel herrlich ſaß er da ,

Im Sonnenſtrahl , die Bahn des Siegs erleuchtend ;

geführt
Wir alle ſammeln uns , bei dieſem Knblick , 540

Auf eines hügels Abhang , ſchwer beſorgt ,
Inmitten ihn des Feuers zu erblicken :

Als plötzlich jetzt der Kurfürſt , Roß und Keiter ,

In Staub vor unſern Kugen niederſinkt ;

5¹5 Swei Fahnenträger fielen über ihn 545

Und deckten ihn mit ihren Fahnen zu .

natalie . O meine Mutter !

Erſte Bofdame . Himmell !

immel! Die Kurfürſtin . Weiter ! Weiter !

mörner . Drauf faßt , bei dieſem ſchreckenvollen Anblick ,

Schmerz , unermeßlicher , des Prinzen Herz;

ſunken. Dem Bären gleich , von Wut geſpornt und Kache , 550

, Bricht er mit uns auf die Verſchanzung los .

520⁰ Der Graben wird , der Erdwall , der ſie deckt ,

„ Im Anlauf überflogen , die Beſatzung

Geworfen , auf das Feld zerſtreut , vernichtet ,
Manonen , Fahnen , Pauken und Standarten , 555

Der Schweden ganzes Uriegsgepäck , erbeutet ;



30 Prinz Friedrich von Homburg .

Und hätte nicht der Brückenkopf am khun Ein En

Im Würgen uns gehemmt , ſo wäre keiner , Un eur

Der , an dem Herd der väter , ſagen könnte : Der Ni

Bei Fehrbellin ſah ich den Helden fallen ! 560 Pefreit
Die Nurfürſtin . Dollſtre

Ein Sieg , zu teu ' r erkauft ! Ich mag ihn nicht ; nate

Gebt mir den Preis , den er gekoſtet , wieder .

Sie ſinkt in Ohnmacht .

Erſte Rofdame . 5 8
Der

Hilf , Gott im himmel ! Ihre Sinne ſchwinden .
Gatalie weint . ) Wie de

Nat⸗

Der ur

38 Sechſter Kuftritt . Mir ri

Der Prinz von homburg tritt auf . Die Vorigen .
Im 6.

8 8 Liegt
Der Prinz von komburg . O meine teuerſte Natalie !

Gedrär

( Er legt ihre Hand gerührt an ſein Herz. ) Weiß
natalie . So iſt es wahr ? ) wo er

Der prinz von homburg . O ! Hönnt ' ich ſagen : nein ! 565 Und j
Könnt ' ich mit Blut , aus dieſem treuen Herzen , 5 Die m

Das ſeinige zurück ins Daſein rufen ! — Ich w

Natalie ( trocknet ſich die Tränen ) . Der

Hat man denn ſchon die Leiche aufgefunden ? O me

Der Prinz von Romburg . Der

Ach, mein Geſchäft , bis dieſen Augenblick , Schlin
War Rache nur an Wrangel ; wie vermocht ich, 570 Um ſi
Solch einer Sorge mich bis jetzt zu weihn ? Nach
Doch eine Schar von Männern ſandt ich aus , Nat

Ihn , im Gefild ' des Codes , aufzuſuchen . Mein

Vor Nacht noch zweifelsohne trifft er ein . Der

natalie . Wer wird in dieſem ſchauderhaften Aampf 575 Na

Jetzt dieſe Schweden niederhalten ? Wer W
Vor dieſer Welt von Feinden uns beſchirmen ,
Die uns ſein Glück, die uns ſein Kuhm erworben ? Den

Der Prinz von Fomburg ( mimmt ihre Hand ) . Wie ?

Ich , Fräulein , übernehme eure Sache ;



Sweiter Akt . 5. , 6. Auftritt .

Ein Engel will ich, mit dem Flammenſchwert , 580

An eures Throns verwaiſte Stufen ſtehn !
Der Kurfürſt wollte , eh' das Jahr noch wechſelt ,

Befreit die Marken ſehn ; wohlan ! ich will der

vollſtrecker ſolchen letzten Willens ſein !
natalie . Mein lieber , teurer Detter !

( Sie zieht ihre Hand zurück . )

Der Prinz von Romburg . O Natalie !

( Er hält einen klugenblick inne . )

wie denkt Ihr über eure Sukunft jetzt ? 586

natalie . Ja , was ſoll ich, nach dieſem Wetterſchlag ,

Der unter mir den Grund zerreißt , beginnen ?

Mir ruht der Vater , mir die teure Mutter

Im Grab zu kimſterdam ; in Schutt und Alſche 500

Liegt Dortrecht , meines Hauſes Erbe , da ;

Gedrängt von Spaniens Tyrannenheeren ,

weiß Moritz kaum , mein Vetter von Oranien ,

D5 er die eignen Kinder retten ſoll ;
Und jetzt ſinkt mir die letzte Stütze nieder , 505

Die meines Glückes Rebe aufrecht hielt .

Ich ward zum zweiten Male heut ' verwaiſt !
Der Prinz von Romburg ( cchlägt einen Arm um ihren Ceib) .

O meine Freundin ! Wäre dieſe Stunde

Der Trauer nicht geweiht , ſo wollt ' ich ſagen :

Schlingt Eure 3weige hier um dieſe Bruſt , 600

Um ſie, die , ſchon ſeit Jahren , einſam blühend ,

Nach eurer Glocken holdem Duft ſich ſehnt !
Natalie .

Mein lieber , guter Vetter !

Der Prinz von homburg . — Wollt Ihr ? Wollt Ihr ?

Natalie .

—Wenn ich ins innere Mark ihr wachſen darf ?

( Sie legt ſich an ſeine Bruſt . )

Der Prinz von Romburg .

Wie ? Was war das ?

natalie . Hinweg !



32 Prinz Friedrich von Homburg .

Der Prinz von Bomburg ( hält ſiey). In ihren Kern ! 605

In ihres Herzens Kern Natalie !

( Er küßt ſie ; ſie reißt ſich los . )

O Gott , wär er jetzt da , den wir beweinen ,
Um dieſen Bund zu ſchauen ! Hönnten wir

zu ihm aufſtammeln : Vater , ſegne uns !

( Er bedeckt ſein Geſicht mit ſeinen händen ; Natalie wendet ſich wieder zur
Kurfürſtin zurück . )

Siebenter Kuftritt .
Ein Wachtmeiſter tritt auf . Die Vorigen .

Wachtmeiſter .

Mein Prinz , kaum wag ' ich, beim lebend ' gen Gott , 610

Welch ein Gerücht ſich ausſtreut , Euch zu melden !

—Der Kurfürſt lebt !

Der Prinz von homburg . Er lebt ?

wachtmeiſter . Beim hohen Himmel !
Graf Sparren bringt die Nachricht eben her.

matalie . Herr meines Lebens ! Mutter hörteſt du ' s ?

GSie ſtürzt vor der Kurfürſtin nieder und umfaßt ihren Ceib . )

Der Prinz von Bomburg .

Nein , ſag ' —l Wer bringt mir —?

wachtmeiſter . Graf Georg von Sparren ,
Der ihn in Hackelwitz , beim Truchßſchen Horps , 616

Mit eignem Aug ' , geſund und wohl , geſehn !
Der Prinz von Bomburg .

Geſchwind ! Cauf ' , Alter ! Bring ihn mir herein !
( Wachtmeiſter ab. )

lichter Kuftritt .

Graf Georg von Sparren und der Wachtmeiſter treten auf . Die Vorigen .
Die Kurfürſtin .

O ſtürzt mich zweimal nicht zum Abgrund nieder !

Ratalie . Nein , meine teure Mutter !
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Die Kurfürſtin . Friedrich lebt ? 620

Natalie ( hält ſie mit beiden händen aufrecht ) .

Des Daſeins Gipfel nimmt Euch wieder auf !
Wachtmeiſter ( auftretend ) .

Hier iſt der Offizier !
Der Prinz von omburg . Herr Graf von Sparren !

Des Herrn Durchlaucht habt Ihr , friſch und wohlauf ,
Beim Truchßſchen Korps , in Hackelwitz , geſehn ?

Sparren . Ja , mein erlauchter Prinz , im Hof des Pfarrers ,
Wo er Befehle gab , vom Stab ' umringt , 626

Die Toten beider Heere zu begraben !
Hofdamen . O Gott ! Un deine Bruſt — Gie umarmen ſich . )

Die Kurfürſtin . O meine Tochter !
natalie . Nein , dieſe Seligkeit iſt faſt zu groß !

( ie drückt ihr Geſicht in der Tante Schoß. )

Der Prinz von Romburg .

Sah ich, von fern , an meiner Keiter Spitze 6⁵⁰0

Ihn nicht , zerſchmettert von Kanonenkugeln ,
zu Boden , ſamt dem Schimmel , niederſtürzen ?

Sparren . Der Schimmel , allerdings , ſtürzt ' , ſamt dem Keiter ,
Doch wer ihn ritt , mein Prinz , war nicht der herr .

Der Prinz von Homburg .

Nicht ? Nicht der Herr ?
Ratalie . O Jubell

( Sie ſteht auf und ſtellt ſich an die Seite der Kurfürſtin . )

Der Prinz von Romburg . Sprich ! Erzähle ! 655

Dein Wort fällt ſchwer wie Gold in meine Bruſt !
Sparren . O laßt die rührendſte Begebenheit ,

Die je ein Ohr vernommen , Euch berichten !
Der Landesherr , der , jeder Warnung taub ,

Den Schimmel wieder ritt , den ſtrahlend weißen , 6⁴⁰

Den Froben jüngſt in England ihm erſtand ,
War wieder , wie bis heut noch ſtets geſchah ,
Das Siel der feindlichen Kanonenkugeln .
Kaum konnte , wer zu ſeinem Troß gehörte ,

Auf einen Kreis von hundert Schritt ihm nahn ; 64⁴⁵

Granaten wälzten , Kugeln und Uartätſchen ,
Uleiſt , Friedrich von Homburg . 3
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Sich wie ein breiter Todesſtrom daher , Der

Und alles , was da lebte , wich ans Ufer : Genug

Nur er , der kühne Schwimmer , wankte nicht , Nahm

Und , ſtets den Freunden winkend , rudert ' er 650 Spa
Getroſt den höh ' n zu , wo die Quelle ſprang . Und d

Der Prinz von Romburg . Iſt au

Beim Himmel , ja ! Ein Grauſen war ' s , zu ſehn . Der
Sparren . Stallmeiſter Froben , der, beim Troß der Suite , Wie ?

unächſt ihm folgt , ruft dieſes Wort mir zu : Spo

„ Verwünſcht ſei heut mir dieſes Schimmels Glanz , 655 Graf
Mit ſchwerem Gold in London jüngſt erkauft ! Es iſt

Wollt ' ich doch fünfzig Stück Dukaten geben , Ein 1

Hönnt ich ihn mit dem Grau der Mäuſe decken . “ Wenn

Er naht , voll heißer Sorge , ihm und ſpricht : Ward
„hoheit , dein Pferd iſt ſcheu , du mußt verſtatten , 660 Leicht,
Daß ich' s noch einmal in die Schule nehmel “ Die

Mit dieſem Wort entſitzt er ſeinem Fuchs
Und fällt dem Tier des Herren in den Zaum ; Der

Der Herr ſteigt ab , ſtill lächelnd , und verſetzt : Homm

Die Kunſt , die du ihn , Alter , lehren willſt , 665 —

Wird er , ſolang ' es Tag iſt , ſchwerlich lernen . Mir e

Nimm , bitt ich, fern ihn , hinter jenen hügeln , — FIr

Wo ſeines Fehls der Feind nicht achtet , vorl ' Und f
Dem Fuchs drauf ſitzt er auf , den Froben reitet ,
Und kehrt zurück , wohin ſein Amt ihn ruft . 67⁰ Die

Doch Froben hat den Schimmel kaum beſtiegen , Der

So reißt , entſendet aus der Feldredoute , ihn den

Ihn ſchon ein Mordblei , Roß und Reiter , nieder . irm ſa
In Staub ſinkt er , ein Opfer ſeiner Treue ,

Dir e
Und keinen Caut vernahm man mehr von ihm. ( lurze pauſe )

Des i

Der Prinz von Bomburg .
Nat

Er iſt bezahlt ! — Wenn ich zehn Leben hätte , 66 Borkl
Mönnt ' ich ſie beſſer brauchen nicht als ſo! —25

natalie . Der wackre Froben !
Die Kurfürſtin . Der Vortreffliche ! Ihr et
natalie . Ein Schlechtrer wäre noch der Tränen wert ! Was ?

Gie weinen . )
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665

67⁰0

ze Pauſe . )

676

wert !
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Der Prinz von Romburg .

Genug ! Zur Sache jetzt. Wo iſt der Kurfürſt ? 680

Nahm er in Hackelwitz ſein Hauptquartier ?
Sparren . Dergib ! Der Herr iſt nach Berlin gegangen ,

Und die geſamte Generalität

Iſt aufgefordert , ihm dahin zu folgen .
Der Prinz von RBomburg .

Wie ? Nach Berlin ! Iſt denn der Feldzug aus ? 685

Sparren . Fürwahr , ich ſtaune , daß dir alles fremd —!

Graf Horn , der ſchwed' ſche General , traf ein ;

Es iſt im Cager , gleich nach ſeiner KUnkunft,
Ein Waffenſtillſtand ausgerufen worden .

Wenn ich den Marſchall Dörfling recht verſtanden , 690

Ward eine Unterhandlung angeknüpft :
Leicht , daß der Frieden ſelbſt erfolgen kann .

Die Kurfürſtin . O Gott , wie herrlich klärt ſich alles auf !

( Sie ſteht auf . )

Der Prinz von Bomburg .

Kommt , laßt ſogleich uns nach Berlin ihm folgen !
— Käumſt du , zu raſcherer Befördrung , wohl 605

Mir einen Platz in deinem Wagen ein ?

— Swei Seilen nur an Kottwitz ſchreib ' ich noch ,
Und ſteige augenblicklich mit dir ein .

( Er ſetzt ſich nieder und ſchreibt . )

Die Kurfürſtin . Von ganzem Herzen gern !
Der Prinz von Fomburg ( egt den Brief zuſammen und übergibt

ihn dem Wachtmeiſter ; indem er ſich wieder zur Kurfürſtin wendet und den

Kirm ſanft um nataliens Leib legt ) . Ich habe ſo
Dir einen Wunſch noch ſchüchtern zu vertraun , 7⁰⁰

Des ich mich auf der Keiſ ' entlaſten will .

Natalie ( macht ſich von ihm los ) .

Borkl Raſch ! Mein Halstuch , bitt ' ich!
Die Kurfürſtin . Du ? Einen Wunſch mir ?

Erſte Bofdame .

Ihr tragt das Tuch , Prinzeſſin , um den Hals !
Der Prinz von Fomburg Gur Uurfürſtin ) .

Was ? Kkätſt du nichts ?
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Die Kurfürſtin . Nein , nichts !
Der Prinz von Bomburg . Was ? Ueine Silbe — ?

Die Kurfürſtin ( abbrechend ) .

Gleichviel ! — Heut ' keinem Flehenden auf Erden 7⁰⁵
Untwort ' ich: Nein ! was es auch immer ſei;
Und dir , du Sieger in der Schlacht , zuletzt !
— Hhinweg!

Der Prinz von Bomburg .

O mutter ! Welch ein Wort ſprachſt du ?

Darf ich' s mir deuten , wie es mir gefällt ?
Die Kurfürſtin .

Hinweg , ſag ' ich! Im Wagen mehr davon ! 71⁰

Kommt , gebt mir Euren Arm !

Der Prinz von omburg . O Cäſar Divus !
Die Ceiter ſetz ' ich an , an deinen Stern !

Er führt die Damen ab ; alle folgen . )

Szene : Berlin . Luſtgarten vor dem alten Schloß . Im Hintergrunde die
Schloßkirche , mit einer Treppe . Glockenklang ; die Kirche iſt ſtark erleuchtet ;
man ſieht die Leiche Frobens vorübertragen und auf einen prächtigen

Katafalk niederſetzen .

Neunter Kuftritt .
Der Kurfürſt , Feldmarſchall Dörfling , Obrift hennings , Graf Truchß
und mehrere andere Oberften und Gffiziere treten auf . Ihm gegenüber zeigen
ſich einige Offiziere mit Depeſchen . — In der Hirche ſowohl , als auf dem

Platz ' volk jeden Alters und Geſchlechts .

Der Kurfürſt . Wer immer auch die Keiterei geführt ,
Am Cag der Schlacht , und , eh' der Obriſt Hennings
Des Feindes Brücken hat zerſtören können, 7¹⁸
Damit iſt aufgebrochen , eigenmächtig ,
Sur Flucht , bevor ich Ordre gab , ihn zwingend ,
Der iſt des Todes ſchuldig , das erklär ' ich,
Und vor ein riegsgericht beſtell ' ich ihn .
— Der Prinz von Homburg hat ſie nicht geführt ? 720
Sraf Truchß . Nein , mein erlauchter Herr!

Der Kurfürſt . Wer ſagt mir das ?
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Graf Truchß . Das können Keiter dir bekräftigen ,
be Die mir ' s verſichert , vor Beginn der Schlacht ;

Der Prinz hat mit dem Pferd ſich überſchlagen ,

705 Man hat verwundet ſchwer , an Haupt und Schenkeln , 725

In einer Kirche ihn verbinden ſehn .
Der Kurfürſt .

Gleichviel . Der Sieg iſt glänzend dieſes Tages ,
Und vor dem Altar morgen dank ' ich Gott ;

duꝰ Doch wär ' er zehnmal größer , das entſchuldigt
Den nicht , durch den der Sufall mir ihn ſchenkt ; 750

Mehr Schlachten noch , als die , hab ' ich zu kämpfen ,

71⁰0 Und will , daß dem Geſetz Gehorſam ſei.
Wer ' s immer war , der ſie zur Schlacht geführt ,
Ich wiederhol ' s , hat ſeinen Kopf verwirkt ,
Und vor ein Kriegsrecht hiemit lad ' ich ihn . 75⁵

Folgt , meine Freunde , in die Kirche mir !

inde öft Sehnter Kuftritt .
leuchtet ;
ächtigen

Der Prinz von homburg , drei ſchwed ' ſche Fahnen in der hand , Obriſt
Kottwitz mit deren zwei , Graf hohenzollern , Kittmeiſter Golz , Graf
RKeuß , jeder mit einer Fahne , mehrere andere Gffiziere , Korporale und

Reiter , mit Fahnen , Pauken und Standarten treten auf . Die Vorigen .

Feldmarſchall Dörfling ( ſowie er den Prinzen erblickt ) .
. Der Prinz von homburg ! — Truchß ! Was machtet Ihr ?

r zeigen
auf dem Der Kurfürſt (ttutzt ).

Wo kommt Ihr her ? 2

ihrt Der Prinz von Romburg ( einige Schritte vorſchreitend ) .

535 Von Fehrbellin , mein Uurfürſt ,

115
Und bringe dieſe Siegstrophäen dir .

( Er legt die drei Fahnen vor ihm nieder ; die Offiziere , Korporale und
Reiter folgen , jeder mit der ihrigen . )

Der Kurfürſt ( betroffen ) .

Du biſt verwundet , hör ' ich, und gefährlich ? 74⁰

720 Graf Truchß !
Der Prinz von Romburg (heiter ) .

Vergib !



38 Prinz Friedrich von Homburg .

Graf Truchß . Beim Himmel , ich erſtaune !
Der Prinz von Bomburg .

Mein Goldfuchs fiel , vor Anbeginn der Schlacht ;
Die Hand hier , die ein Feldarzt mir verband ,
Verdient nicht , daß du ſie verwundet taufſt .

Der Kurfürſt . Mithin haſt du die Keiterei geführt ? 745

Der Prinz von Fomburg ( ſient ihn an) .

Ich ? Allerdings ! Mußt du von mir dies hören !
Hier legt ' ich den Beweis zu Füßen dir .

Der Kurfürſt . Nehmt ihm den Degen ab . Er iſt gefangen .
SFeldmarſchall (erſchrocken ) .

Wem ?

Der Kurfürſt (tritt unter die Fahnen ) .

Kottwitz ! Sei gegrüßt mir !

Graf Truchß ( für ſich). O verflucht !
Obriſt Nottwitz .

Bei Gott , ich bin aufs äußerſte —!

Der Kurfürſt . ( Er ſieht ihn an. ) Was ſagſt du ? — 750

Schau' , welche Saat für unſern Ruhm gemäht !
Die Fahn ' iſt von der ſchwedſchen Ceibwacht ! Nicht ?

Er nimmt eine Fahne auf , entwickelt und betrachtet ſie . )

Obriſt Kottwitz . Mein Kurfürſt ?
Feldmarſchall . Mein Gebieterꝰ ?

Der Kurfürſt . Allerdings !
Und zwar aus Hönig Guſtav Adolfs Zeiten ! 754
Wie heißt die Inſchrift ?

Obriſt Nottwitz . Ich glaube —

Seldmarſchall . Per aspera ad astra .
Der Kurfürſt . Das hat ſienicht bei Fehrbellin gehalten . —

OPauſe . )

Gbriſt Kottwitz ( ſchüchtern ) .
Mein Fürſt , vergönn ' ein Wort mir —!

Der Kurfürſt . Was beliebt — ?

Nehmt alles , Fahnen , Pauken und Standarten ,
Und hängt ſie an der Uirche Pfeiler auf ;
Beim Siegsfeſt morgen denk ' ich ſie zu brauchen ! 7⁵⁰
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( Der Murfürſt wendet ſich zu den Uurieren , nimmt ihnen die Depeſchen ab,

erbricht und liejſt ſie . ) J ,

Obriſt Kottwitz ( für ſich).

Das , beim lebend ' gen Gott , iſt mir zu ſtark !

( Der Obriſt nimmt , nach einigem Saudern , ſeine zwei Fahnen auf ; die

übrigen Offiziere und Reiter folgen ; zuletzt , da die drei Fahnen des Prinzen

liegen bleiben , hebt Mottwitz auch dieſe auf , ſo daß er nun fünf trägt . )

Ein Offizier (tritt vor den Prinzen ) .

Prinz , Euren Degen bitt ' ich.
Rohenzollern ( mit ſeiner Fahne ihm zur Seite ) .

Ruhig , Freund !
Der Prinz von Romburg .

Träum ' ich ? Wach ' ich ? Leb ' ich ? Bin ich bei Sinnen ?

Golz . Prinz , gib den Degen , rat ' ich, hin und ſchweig ' !
Der Prinz von Romburg .

Ich , ein Gefangener ?
Bohenzollern . So iſt ' s!

Golz. Ihr hört ' s! 765

Der Prinz von Bomburg .

Darf man die Urſach ' wiſſen ?
Hohenzollern ( nit Nachdruch ) . Jetzo nicht!

Du haſt zu zeitig , wie wir gleich geſagt ,

Dich in die Schlacht gedrängt ; die Ordre war ,

nicht von dem Platz zu weichen , ungerufen !
Der Prinz von Bomburg .

helft , Freunde , helft ! Ich bin verrückt .

Golz ( unterbrechend ) . Still ! Still ! 770

Der Prinz von Romburg .

Sind denn die märkiſchen geſchlagen worden ?

Hohenzollern ( ſtampft mit dem Fuß auf die Erde) .

Gleichviel ! — Der Satzung ſoll Gehorſam ſein

Der Prinz von Bomburg ( mit Bitterkeit ) .

So ! —ſo , ſo , ſo!
Hohenzollern lentfernt ſich von ihm) .

Es wird den hals nicht koſten .

Golz ( benſo ) . Vielleicht , daß du ſchon morgen wieder los .

( Der Uurfürſt legt die Briefe zuſammen , und kehrt ſich wieder in den Kreis
der Offiziere zurück . )
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Der Prinz von Fomburg ( nachdem er ſich den Degen abgeſchnallt ) .
Mein Vetter Friedrich will den Brutus ſpielen 775

Und ſieht , mit Kreid ' auf Leinewand verzeichnet ,
Sich ſchon auf dem kurul ' ſchen Stuhle ſitzen ,
Die ſchwed ' ſchen Fahnen in dem Vordergrund
Und auf dem Tiſch die märk' ſchen Kriegsartikel .
Bei Gott , in mir nicht findet er den Sohn , 780

Der , unterm Beil des Henkers , ihn bewundre .

Ein deutſches Hherz, von altem Schrot und Uorn ,
Bin ich gewohnt an Edelmut und Ciebe ;
Und wenn er mir , in dieſem Augenblick ,
Wie die Antike ſtarr entgegenkömmt ,
Tut er mir leid , und ich muß ihn bedauern !

Er gibt den Degen an den Offizier und geht ab . )
Der Kurfürſt .

Bringt ihn nach Fehrbellin ins Hauptquartier ,
Und dort beſtellt das Uriegsrecht , das ihn richte .
( Ab in die Uirche . Die Fahnen folgen ihm und werden , während er mit
ſeinem Gefolge an dem Sarge Frobens niederkniet und betet , an den Pfeilern

derſelben aufgehängt . Trauermuſik . )

—2 E

Dritter Akt .

Szene : Fehrbellin . Ein Gefängnis .

Erſter Nuftritt .
Der Prinz von homburg . — Im Hintergrunde zwei Reiter , als Wache . —

Der Graf von hohenzollern tritt auf .
Der Prinz von Romburg .

Sieh da ! Freund heinrich ! Sei willkommen mir !
— Nun , des Arreſtes bin ich wieder los ? 70⁰0

Rohenzollern ( erſtaunth .
Gott ſei Lob, in der Höh' !
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